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Weltan(ghauliche Verbrüderung unDd Y

katholifcde Oe(dlofflenbeit
i gelegentli DDM Tatholijdhen Shetto ge)prodden worden. jür

meinen eil muß reilich agen, Daß I£ DEr tatholijdhen ır
nife borgefommen bin wie einem aqbge)hertten, JOmußigen „Sudendviertel
mittelalterlicher Städte habe Dden Seili Diejer MM empfunden
als den untberjalen, alle wahren Yen)Oheitämwerte umfafenden, wie Ur

gewaltig unDd wWie dyelddbilumen liebliqQ {d in Der weltentrückten
Sinjamteit 1ine verlorenen Weißrufnendorfes, WD 1401 Ne Sijenbahn ges
jehen wurde und ein DIDE gerajle bat DIE ıulen Dewohner,
DIe YAbkömmlinge DDN Üariyrern, inre Yiadonna jOmüdten, Jand i DO
joldhen Neitium, 1D viel jeeli) e tefe, 10 vıel üg 19 Diel edelfte
Kultur, DaR 4000M (Ganz wohl w11CDe und DIE Tenden Strohhütten an Dden
zerfahrenen egen IMITt wWIeE vergoldet er]ienen von Ddem Slanz jener S  igroßen Sonne DIE Dor]kirdhen Kathedralen bermanbdelt und Stephen»
{inder Hürkenlöhne Darum DeEIMAg i bi8 eute nımt recht ı  Wı Cnbegreifen, ı4 ein Katholik am rühlen, Wwie Der Yeinung jein fanm,
WIL genügten ungs nicht n iteratur unDd QXultur hervorzubringen,
C  ID müßten wentalien3 )pazierganagweije Yinauswandern den hängenden
Yärten Der modernen Semirtamtis u  —- Nerlei Jteijer aus ihren D reihz
häulern heimzutragen unDd unjern untructbaren Xilänzlein aufzupfrohfen
&3 )meint ML ader ein 1Q öneS Zeiden Neu aufblühenden inneren Vehens
wenn DIE DrIie DOM rüdenbayuen, DDN bornehmer Anpafung, voam
Modernifkieren De3 RirdHlidhen eiNe fanglame jetige Umbdeutung ahren
Der randg i jHärfer exwacht WENIGET DDn andern nehmen, al8 vDon
uUnjern Neichiümern mitzuteilen, DDe denn inie DDN in Der ea
rührung mit Segenjäßlidhem DaS Cigene ener berNanden und tiefer -
empfunden WicD.

Au diejer immuna Heraus murden neuelter Zeit ber]Miedenilich
Berjuche gemadt Arbeitägemein)dHatten mit weltan) d auliqh Herniehenden
anzubahnen ur DreEL yolcher Beruche eien hier als DdejonNder8 bezeihnenD
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aus den bielen herauzgegriffen, al8 Au8Sganaapuntkte tür Crwägungen
dienen, DIe mir urzeit eht nüßlidq Deinen
SOr einigen Yionaten fam ein Teiner, blaßfarbiger Almanan tür DaS

Sahr 1921 heraus, DEr „Die Weagqbereiter“ nannte. Er
erDdan jein NiNCDEN einer en YWeismante 484| berihiedene Damen
und Herren, I€ er ambaft zUu maden, DIE den einzelnen als
wertbolle DBegeanungen aus iren geiltigen Sriednifen Der Segenwart e1s

hienen Hnd DBeteiligt aben Men)den ver)Mieden]ier Nalle uUnDd
Reliqion, 10 DAß DIE emprodienen er Dden Buddhismus el Den

.
Sozialiamu au Die fatholi)dhe ir und Wweip pit mwmaß onit no®,
anpreijen Qutber Kebht Da neben Spinoza, Heinrid Yiann neben Handel»
Aazzeili, eiliger neben ebr Zweifelhattem Der Aftionsverlag il De»
Jonders berireten Cine Anzeige DeS mana Qließt mit Dden prten

SGewaltige Segen/äße Haifen wijden / DIie hier eraten wijden
Sottesgläubigen und wi)den SGottealeugnern S9 Ward DEr Aimanadh
diejem Sahr ein Shiegel jeiner Zeit nmı nNDdere&s als Der erite Vojaunens
0B ZUTt Arbeitsgemeinidhaft Der geilligen yÜüdrer aut Der Aander)ha
Ddurh Die Frde 44 wolgen Dann Die Yiamen Der Ayoftel die)es neuelien
Bundes

Den KHahmen \bannen bringt „Das3 Z heater DeEr Zukunft“
(Biertel8j ahr&heft DeS DBühnenvolfabundes Helt u Z Dr Benno iljer,
BuG und Kunftverlag, Augsburg-Stuttgart eine DDn en au&
DEr £Der DON Anhängern berjiedener Konfejkonen, uDden einge)Olofjen,
DIE bereinigen umM DaS Aiel Dder Erneuerung unjeres Theater8 MÜeET
Nind far darübder, DAaß geiehen muß inge WWIie eDdeliin
farrhausfomDdie und ©oOnibler3 Neigen ean DMm aug Darın Überein,
Daß für eine Erneuerung DeS eater S Abdwehrbefirebungen nicht
au&reichen ıe Mrbeit ıol eine [(241 ODe werden, e1ine Ofenlive Die
rage DDIN Dichter orläufig aus]Qaltend erhebt S Dden uf na einer
Theatergemeinde, Die na einzelnen rein tüniileri)her, na Den
meilien Yeitarbeitern aber in weltan]Haulichen “Ydealen einig jein muß

4 Daß 1EIE Weltanıdauuna nict DIE atholijdhe jein fann, erftebht O,
iretien Doc Die fatholkijden Yeitarbeiter nicht a ein Der Herauss
geber Dr Sdardt emertt arüber nIer gejamtes Oyulturleben il 19
mannigfaltiq , DIMM: ausö 19 ber)iedenen Erdreichen, BorausjeBungen

Ür DIE OLUNG QeD NWeismantels UnNjeTETr Delten, in Diejer Almanad
in Teiner e17€ bezeinend
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Sirebungen und CEniwidlungen, DaB töricht wäre, DaS Theater Hu
al8 Dden Nusadruck eine weltan)maulich faren illens wüniden
Sanz ım SGegenteil nl dürfte e1 wadre tulturele CErneuerung au
unjeres eater e  er Tördern al8s Die möglichft eitimmte Herauszarbeitung
unDd Zujammenfajjung al Der berichiedenen geiftigen Kräfte, Die am 1D

Zufunft arbeiten. /4

Ciwa aleicher Heit i EIn e5 Sonderheft Der
(Cugen DYViederichs ena er|OienenNn, „n Yianifeft tatholi)den

Seiftes“ Q  in Hderadenfende Die Yeitarbeiter NnDd aus)  1eBU atholifen
ar ziehen e DIE Yinie wi)den Ddem Abernatürlichen Charatter DEr
fatholildhen Kicche und allen andern P WwWerden bejonDders DON Neuım
bauer Tantige DrIie ebrägt DIE in en DeS Überkonfejfionalismus
und de8 ©ubjeltiviamus durchaus in3S SOmarze treifen Katholijdhe
AWejenzart WD DJitiD DOn Suardini DDOTC allem marlig und bornehm Um
alei entwidelt Au Die Mrtitel ZUH Kulturproblem Der 184 und
ihrem NnNeieNn e  in Nnd eINDCU: Wenn Ne e8 au vermeiden, DIE
äugßere Srganijation, Die Nedht3“ firche tlar ins VYimt euen und bei
DBezeinung DeS WejenZierns nicht MMer ar Die Srenze bezeidhnen
zwildjen AZeitbedingtem 1nDd Cwigem, au über DaS erden DEr it
in Der Urzeit endungen gebrauchen, Ö  X ) 2  &. DIe Dvon Ddem „$eimen T
Kirdghenerlebnifjes bei Naulus, DIE mißdeutet werden Tönnen Qeider 1D
DEr Sejamteindruc YHeftes DUCM ver]AOiedene inge ehr herabaedrüdt.
Die hier al3 yührer auftreten, e7ehden einander ; eine rneute Huldigung
Yiar 1 OHeEL8 Dden Dolldewiamus il jedenfals nicht NUr Ausdruck
DeS fatholijdhen Seiftes in idm DIE Yrt WIe Hefele über Ddas ejen großer
rden yridht, 7 mebr geijirei ala DEr Yirklichkeit en PreHeEN und
Die Auställe hilipp un Die uralte Herzu Zejut-Andadt und
den Se)nitenorden hätten ollends erübriagt Aur nNderes ute wie
Bedentkl  € ol Dier niceht werden Z10ß DeS bielen Schönen,
Das Die)es YHelt brinat eate iM ein enig enttäuldt auö er  an
und agte tür mi Nein, DaS3 97 nicht Das 1D utter, Der
eiligen tatholijdhen itdhe, DAS 11 eben er iDr Soatten Sie hat ein
IM Öönere: und ımere Yerz und ein yadenderes ea und
qrößere nner unDd tierere een unDd geiwaltigere Shrade Yiein
Yaterland muß qrößer jein

n allen Drei rilten lege mebr DEr weniger Die HZerrifNens
heit Der eit DU [A141. in Den Ziejen qärt treibt MOrgen Blajen a}  —
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W Der er  € und Yinft Übermorgen pieder yurlos Ina YWian ucht
Sin neite eal, eine nNeite rägung DeS Cwigen im Zeitlichen, eine nNeUeE

Sejelidhaft, eine eue 10  [4 DDer jellet auQ DIE alte, weiß plt
an gewiQtige Sitiimmen aus allen Vagern weilen eben aur e al8
Die Netiung Yian erinnert GELN Der großen jedergeburt&herivden

A Der Yen)heit Yıie Aufjäße mehbhren O, DIe mit allen mödagliden
Stilen ent)Owundener Sahrhunderte befajen on Dden Moyptern bi&s ZUm
atD Die ungebeuren Sreignijle Die auf ungs niederwuchteten, aben Die
Sinfioht ertie unDd ge ir Tühlen uns Ddem nabhe was DDT bielen
aujenD Sahren WAar ir ND allem nabhe, IDa men N (Sin NEUETr

Wen)o, DaS YeniOliche, DaS aller alen Xhilojophien Gemein=
jame i Härker erwat Das VBöllergemenge DeS Weltirieges hat
To3mi)des mpNnnDden gezeitigt Zr0ß allem ©haudbini&mus DEr Cwig-Rüd-
nbigen liegen Doc WBöllerverbrüderungsSideen iın Der Yuft LEMDE en

Die Hand reicen, eiNDe an DdDen gleiQen Di)dHen arbeiten YDıie [4  en
wolen DdaS Wiag Ddas aD brodeln, C  {  - glauben Q  Ü  In Dden tanzenden ern

Sanz berfehlt wäre e hier mit Derber orihodoxer Sefte Dreinfahren
en Aeiten, wie DIE heutige berlangen und eredeN Man

erinnere 1009 NUur an Ähnlidhe Zage na Ddem nahyoleont) Hen ujammen-
brug man eieDriH Schlegel bei jeinem Inir in DIE fatholij He
184 auf alle mitgeführten Mrtitfel unterJucht, e hätten gewi mot au
nNaym&8lo DdaS apoftoli) He SGlaubenäbefenntinia gehaßt. ber Yile
WwWar Da, reitlo)e Hingabe. %)a8 Wiann wie AWemens D7DAUEL.

tadeln, umarmte er., Und DIe 1eDe eate
Beraleidhen mir DIE Drei erwähnten rilten einmal Der NiOLUNG

DeS fatholi)dhen SGedantkens WE Ne in AU% Seltung bringen K Den
”  w Weabereitern $atholijqHh und Yeimtfatholiqh, Angehörige DEeIder

Der modderne en muß Dden Sit-Zeftamente, riedli nebeneinander
Ddruck erhalten, jel DEr Katholiziamus eben auQ 10 imie Duddhis-
mus, Sozialismu Spinoziamus DDer irgend DEr andern WMen)Obheit3»
religionen C  $) eraten denn au Ddie borzügliden eiträge Dn YVeumbauer
unDd Herwig, weiß qanz Die iOrer  ‚d Berfafjer, in meris
würDdIg täuldendes Yıcht Erınfit emeint rüdt Der Berluc tür uns
jtart in8 Aöunderliche, j&« Komiidhe Dr Hroberger nennt Der Kölni)Hen
Bolksazeitung Dden Almanadh einen „SoOildbürgeriireidh“ Theater
DEr Zukun DMmm DaS Katholijdhe überhaupnt nicht 2Um D  ein Sn
Der eimnung DeS Adeal8 egeagnen wir mannigfaltialten Hormulierungen
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Yican HORL Gat au} ©üße, DIE Salbvin, Yırther und gnatius DDn Yoyola
al8 DIE Drei aroBen NRetformatoren DEeS neueren Chrifientum feiern, C  — Ddann
DEr erie DEr aier DeS Kapitalismus DEL zweite DEr DEr Herufsarbeit und
DEr Dritte DEr DEe3 Weilitariamus mWicD 1e)E Drei nage mehbhr in 1  [2: al8
wr  aTiliMer Hıinlicht verjtanden „ Uit Neformation unDd SGegenreforma-
tion DIE eiDe, roßdem e aug innerem AuiderNreit zueinander eboren
nd al8 eine einhettliche ge ewegung zu beareifen HnDd hebt
eine neue aje Oriflidher Qultur an  4 In Heilborn) A0 Yrbeit mit
Kulturwed jelfirom il einmal in DEM, was abgelehnt 100 in vole
arhei m exen 1eBe eS wobhl mit Sozialiemu bezeichnen, mit

in irgendD Sinn DDder gelegenilt mit Untfünfileriq Au
hier 160 Die Sefahr nabe, Ddaß DaS Katholijche in Dden Augen DDn ıD
teilanten al8 telatives, ©ubjektives darfiellt unDd Darum in
jeinem innerien en mißveranden 15D

Beim Tatheft il Die3 nict Der zyall Yber au hier )Qeint obaleich
iellei UunDdewu Die RÜCHOHL auf Die e)er abon abgehalten
aben, Den Kirdhenbegriff jeiner GaANZEN organijatorijdhen Strafiheit
entwideln, großBe Theologen Der Borzeit NUur Z homas er  ein: in einer
Anmerkung in TEr lahidaren Syrache DLIE tommen anen
unDd au Dnft noc Dies und Ddas wWas eben DUCA RÜCNOL eboten 1en

hat aljo in allen Drel en DEr Yille ZUT gemein)jamen Yirbeit
mwenialtens ZU% Ab)Owäcdhung unjeres Cigenen eführt Hier NnD WIir ereitö
im Kernpuntkt Der rage Mbir Tühlen ihre Scohwere dertige ungen
geben, dürfte üÜberhaupt unmSali jein (  S  SS \hielt hier Ja nicht N Brunds-

hineitt, Dndern DdaS yraktilqhe eben m al jeinen bericdhiedenen
Berhältnifjen, ofalen gyärdbungen, mannigjaltigen Dedürtnifen mmerbin
mMag gut jein, gerade Jeßt einmal EINIAE Gedanken Dorzu  TeN, in Dderen
Vicht jeder tür Srjheinungen, wie jene er beurteilen MAad

i efannt wie on im Biologijchen Dda3 Jtajereine jür gew5öhn:
lich DAS xriere , IDIe 23 in Jeinen wejentlidhen Vebenzäußesungen
ab]Oließt unDd DADUTO eine ta bewahrt DYDie Nielt in voll DDn Ynas
logien, und 10 Tönnte man alle, 1a und Abgelhlofjenheit eitelten
ezitfen als Näriite Vebenähüter erweijen Gerade auf religidjem Sebiet
i ojfenbar, mie Segenjäße tiefer emprfunden werden ala irgendiwo onft
8a8 remde wi)dhen aier und ind DaS zie zyurcgen durch
Arobinzen unDd Yänder, Das tirennt wWie ein Schwert unDd muß e$ aud,
denn DIE religiö)e i ım en Henherzen Die allertieffte An Diejer
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einander rem Jein, el in  — Anerheiligften, im Alerinnerften
boneinander qe. jein

Yian egreift [ wie Segenjäße nicht überbrüden ayen
DUr ein EIYLAU DDder 143 DDer Wolfshodhule DDer gemein.
Jame ANUNT Neligiöje Umwandlungen gehören, Hon en men DE
trachtet, den gewaltigften Sunenprozefjen, Die IDIE üÜberhauht tennen.
Keine Viebestragödie ım Yenidenherzen ir 19 türQmterlich mie Die DEr
gele mit iD Dit C geht eben in Der iefiten Daß afifer
und utter erlajen werden ollen, Stelung 1m eben und Anjehen bet
den HreEUNDeEN, DaS 1 noch das Seringite Das Jättet pft leichter,
al8 N  Q en ber eine Überzeugung, DIE nem ehrwürdigltes Srbe
und heiligites Berjönlidhleitägut WAL, AÄndern, WoraUT AZeit

N
und wigfei gegrünDdet hat umtaulden, zerbhrechen, wWas man an

ebetet DdDAaA3 geht wirflich an$8 Vebendige Sucdhende fommen oft
allen möglidhen VBerjammlungen, e hören Dies und He adnen

und möcdten wohl mie 10 ein ILL! ubiein Nind Ne, DaS neUgierig und
üngilidh Dden Tremden ag umflattert Nie 18100 niht jelten jahrelana
ge]Mäftig im XS0rh0! Yber entqetden in auUBer Der Sottesiraft DIE
Ja ihre Damaskiusmunder wirfen fann, e mil NUur DaS (
Sadlide, DdaS qanz Zwingende DAaS D{t borher wie eine Teindliche adt
Embfundene )ah einmal Arotelianten gegenüber, DEr, GE»
radezu Janati])den Yulhertroß jeinen Mienen, geitand Sa, und iQ muß
DOc tatholijd mwerden Sin bißdhen Kunit Ypielt in diejem am Teine
olle S95 wenig mie Barademär)che FTrommelfeuer Hier 1Oafen
NUT DIie IOweren 492er (1  ul qtbt Ausnahmen iehr Sefühl8a  E etonte find {ünfileri) Hen in  en eber zugängltd ber na® meinen
Srfahrungen ind au bei joldhen emotionelle erie niQt ent)Heidend
an beraleiche NUtC einmal Ddie RAonvertitenbilder DDN an DI3

MAu® Der Herausgeber DeS Tatheftes Ernft hat al DIES Qe=
al8 er alet auf Ddie erite e1fe Dden ©a% )Orieb ”  ndem aber

DEr Katholit den Slaubdben al8s DIie inzige Vforte in& innere Sein Der
SKirche weiß, den Slauben, DEr eDer ein Erzeugni8 DeS MeniHengeifies
noQ DEr eele i aibt Die MöglidHkeit DEr leßten zentralen 40
Händigung mit Außenftebenden Und (äßt Ddem Duge DeS YHerzens
Tolgend DOQ niot ab DEL Berfändigung den UEg ZU ebnen, Joweit
iom, Ddem Wien)qhen, egeben i S3 bleibt im SGrunde aljo dieles at»
beft D en Sprungver)uch über Sraben, DON Dem {}  - Qle

x
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Anfang erflärt, fein en fönne Da inüber. Yie piel hat Ö  N un
eren Heiten DIn Neligions&gelpräcdhen erWarie unDd mu D Die Gr.
adruna maden, daß DdDaS Snde immer eın WiaSio0 WAar. Yieilt Dgar DaAS
Segenteil Don DeMm, WDa S  > gewollt. Yan gng underjöhnter und Ul

ber)öhnlidher auSeinanDder, als zujammengefommen. uma in jeder
Offentlichkeit. NechHthaberei unDd Arahlerei feiden Da jelten aus So
maden einige DEr Aeagbereiter urhaus Dden Gindruck eine& Zeoßfi
in Breft-Litowfk. Das LeDE on mit, aber tür Die eigene ZILME.

Al Das 07 flar: eltgion QOließt ım allgemeinen GE ab,
bleibt für 10 per)önliche Seheimnifie, i mebr ala jede: andere
ideale Sut nifernt DDON einem HandelsZartikel 0DEer einem VBerhandlungsobjeit.

Daß DIE tatholijdhe Kirche jealicher weltan)Haulichen Arbeit3gemeinfhaft
abhold , ergibt 107 on IYrer SGerade Die Urfirche, Hineint
geftellt in eine hierin Dder Unjern berwandte DUr und DUr )ynfreti.

Aeil, in ein Gewirr DDN Hundert AShilojophien, ÜE  ologien, erien
UunDd en, hat durqagejeßt einziq DUCO eine NRüciOtSloNakeit in . Der
Entfaltung ihre igenjien, DUC eine Abge Hlofenheit DDN heidni)den
ın  en, DUr eine Sampffielung ZUu allemt 1Dr innerlich LEMDEN, Inie
1G eben NUr Heldenzeitalter feriig bringen. Yir ejen DON Arbeitägemein:
OHaften tatholi)dher DiQHÖre auf Dden Konmzilien, aber Tein Yort Ddarüber,
Imie eiiDa ein Bolykary oder ein gnatiu3 zujJammengejebt aqden mit
Dden jeraten Dder KT DDeEr den rieltern DE Wiithras, u Hermandtes

en ir ejen au niOt, daß ndniye mit Heiden und uden
DEr Same Ohriften gewejen mwäre, wohl aber ID DaS Iut DEr
ArIYLET. Yat mit heidnijden hilojophen geftritten, 19 itand
abe D eine Überzeugung Meinungen, und Das Ende DeS lebten
Nedelampre IWDAar au hier DdaS Martiyrium. ı0ß QroBeT Monlichkeiten
im ittelen hat iteis gehütet, Die tatholi)dhe Saframentenlehre
ımit eleuNini)den erien au® NUr eENITECN! vermijdhen. Eninimmt

Das MWort 090 Der griemi|O-alerandrinijden Ahilojombie, 10
1E eö mit 9 Ddeutlidher Umprägung DDON Anfang an, Daß te)e e
inübfung mebr Den egenja hervorfehrt al8 Die VBerwandt)hatt. 141
loren 107 aber einmal untflare u weit in Dden Yeuplatoniamus DDer
in DIE N0 10 gab Frium unDd TeLeDTE, €  1 Hand AtD ıin
Shren, aber man War DOCH bei alem Beraleidhen DeS Undveraleidlidhen
eutliq bewußt, 0a8 DEr eligion Der Ofenbarung eigentümlit il S99
WAar DEr Seift Der Urfircdhe, eiwa verförpert DUr DA& Yort Dde8 Wartyrers
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gnatius : „Srabmäler und Foten)äulen“ ind mir alle JeENE, Die nicht Don
Chriftus reden.

Ke  ıin Nı DEr Kirdhengefhidhte bat in Jeinen großen Yiännern
ander&s gefühlt. Öınmer hat Die Kirche Dden AZeitirriümern gegenüber tlar
und eutlich idre eDre hingeftellt mmer War iDr DIie Offenbarung
mie wel8 DDN ptt etürmt IDIie Sterniraße DDn pitt gelegt Soau
auf und PCDE tlein ! Aber TE nicht mıf ott DIE SGrundlagen
jeiner Heligion ! Und Die qgroßen ©eel)orger Yian le)e NUr, miIe DEr
m. ranz DOon ale‘ DeN Arrenden Jeiner Zeit ge)beden ! iNDdel
DU aber einmal Verkünder, DIE aus eltem ıiuen DAa3 SGemeinjame De:
tonten, 10 Nehlt DA oaleich latt gemein)jamer gemein)amen Berfall
AWefenberalche Katedhismen und Staatakirdenregiment YHei mwie Der {aihos

{ub von yranffurt Da hinein Tubhr, und ala N  an wieder anfing,
al8s Katdholiken Tühlen, als DIE ELE Der Viusbvereine DON

und DDN Mrobinz ZU ASroDINZ ogen, Da 1LDe mWieder eben, Da
fam wieder igenat Da beaann 10 DIE rmee bilden, DIE den Quliutr.
am beitand

Berzeihend tand DEr Herr neben Der Chebrechetrin, hart und Meil aber
wieder Dden Unalaubden DDN Kayharnaum nicht au 1Dr gehen ?”

A  A D ed Da3 nicht Oon “ ein er  (3 anathema S1L ?
Der Yeilter Cure eDde jet $C, Sa DDder Nein, ein

&8 i rNOIO, IDarum Die Kirdhe in weltan)Haulidhen Hragen jtet8
mit joldher Beltimmitheit auftrat &S tegq DdaS in Dder qöttlidhen eriun
er ahrhei: in Dder yraktijden Unmöglichkeit He ander&8 autfremtzuerhalten
in dem Sewirr Don YNeinungen und StrunNgenN, DIE Dden ea men)licher
eishei bezeimnen, 1eg Das au in Dder DBerbindung Dder YWahrheit
mit Dden 1  en Horderungen, Die unjere Nellt und Ddenen Die
men)Oliche aiur iMmMmer Wieder entziehen au} alle möglidhen rien
berjudend DaS yundament Horderungen er Oüttern Kurz, hier
aden wr DaS mit dem ejen Der irche unirennbar berinühft il

Ur  ar DIe Yyolgen, WILC gerade in unjern agen Dier-
DOnN ablaflen wolltien Yir ber)agten Der Yelt DAdUrc, j Ddraucht
und enti2dgen ung, was IDIr raucdhen.

Yas die moaderne Yelt braucht 1e0 eben Ddem be)Oloffen, W
WDr im egen]a ir beliben unDd 14 DDE Dem religiöjen aniro
bewahrt hat &8 i nicht Da Auch Katholijdhe, Das al Logos SDer-
matıkos telel au bei erhalten hat Jondern DAS8 Sanz-Katholiiche
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unDd in Diejem DdDas e31N) -Katholijdhe, und eben Da8 en WwWir eUute Beraugd«
fehren. Sinige Mrtifel DeS Tatheftes tun eß in borbildlicher eile, unDd gerade
1e]e Mrtikfel wWerden wirfen wie DIE ITEn DEr eruien Oriflicdhen AHologeten

Nas IDIE jelber aber eute drauchen, il DIe Seilofjenheit „MIMmMer
Ömerer ID1IED ja, Sinflüle erwebhren, DIE injere DBegrilfte
Dn Der eligion, DDn DEr $irche DDn DEr Che u} DauerNd eDrOYEN
Yie hat Der Yaterialiamus aug bei ung Singanag gefunden, WIE aben
mandhe moaderne AShilolophien au} uns abgefärbt wie hat Jozialiftijdher
Klafentam au bei 1nS mande xhigt! ennn DIE eriien Chrilien,
DDON DEr zyülle DdeS Seiftes noch l DUrMdrungen, ganz hineingetaudt
in DAaS Auunderbare, Das in ren SGemeinden emDor  e, wWIie MIe QE»
aynte rüHlinge wenn ie NC ab)lofen, wenn YHeilige qab Die faum
in DEr Sin)amfeit Der Thehais ir Seelenheil gelichert alaubten, wenn alle
Herven unjeres auben Ddarın einig Nnd Dad Ja au Das Chan
gelium 19 na drüdliqh inprägt Daß ASO ebr Se  1944 in
DIE MNielt und idren Seift, Jollten IDir uns Da wagemutig in Dden Com

KAultur werTen, Die Der en griedhi| H=-römijden VBerfommenheit
nı nadatbt DIie eben in diejem Augenblid alle Ankirenagungen acht TE
Uun)er olt zUu bergiften, DIe Ölfentlide Dra unteraraben, alle ejien ;
DBeagrittre ins anten bringen, alle Ddealen YNuftriebe in Dden FTaumel
iDrer Zaudermutik ineinzuziehen, DIe eute 01{ niemals Ddt und DeTs

Den weitaufgelOlofjenen Niorten er Venusberge Wa en
H ämendes 1a DatiN, 1Q geftehe Daß i mir nicht zuirauen DaLT,
alle8s ejen, alle3 U ren, jede Sejeljhaft gehen, aber DaS A
eben DIe SChrlichkeit Orifilidher emu da tie Das unumwunNDden zugibt
und DaS il Die innere Bedingung unjeres onfi unbearenzten SGottvertrauens
daß WLr nicht hielen mit Der VBer]udung

Yber, 10 jaat man, IDILE en DO Der Aeit und mit Der
Aeit gehen ! yreili ber IDaS ol DaSs eigentlich Heißen Mit Der Aeit
DON DEr wir in einem Tort behaubhten, He jet ©adgafe geraten <
ÖM Ydgeint enn ein! zeitgemäß M, wenn naQ itgend alle außr
naymS1o rufen, Ddann il Der arte Yann, DEr efle @haralkter Und
mwenn mot in eje AZeit yaßt Ddann Al eQ DIe Art Kaijer3
Daximilian Der 1OLieRlich nabhe Daran WAar, Dden gaMNieN SGlauben einer
dermittelnden a  el ZUM er bringen

ber wir en DD gemeinjam Deuijland mieder aufbauen ! en
WIie au Nnd wir DoO mit 10 bielen Anderadenfkenden zUu einem I
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-  - verbunden, „Ioicdjalsberbunden“, wie man EUTE 10 gern jagt, durcch Die

gemeinjame Yot DEr Zeit noch bejonders Teit zujJammenge] Ö miedet. ber
1eI)Ee Aufgabe x/ülen wir am eiten, 1L WIir diejem in unjerer
Kultur jeine herrlidh en Überlieferungen erDalten. Wicd nicht DDn LEUND
und Feind immer er gehörtt, Ddaß Ddie Holnung DeS Materlande gerade
in Der von Der „modernen Qultur“ noch meniger berührten Debölkerung
Tatholijdher SGegenden liege %

ber en DOM 0 viele 10176 helfen, e Zzur  open
Mir Icheint, Daß e]e rwacte eDe uns wefjentlig daher ommt,
Daß man ung braucht. Wer ander&s al8 wWIr joll denn DaS „untergehende
Mbendland“ eiten ® Unjere mebr DdEer weniger aroße Viebenswürdigkeit

in einem Vrozeß Taum eine NRole, in Dem ganz andere Kräfte harter,
unerbittlidger Notwendigteit au8&mirfen en Schrieb nicht on 1912
A0r oamer ım „roteltantenblatt“, ticOtiq unjere Stärfe erfennenDd':
„Wir Nnd in SGruhpen gefrennt, in einere und arößere Haufen, DIeE
er nden, nod QOÖwerer 100 einen und auernd niemals zujJammen.
bleiben fönnen. YWie iImponterenD Neht DOQ auf DEr andern eite Die
Zöuct DEr ge  DjjeNEN ane Da il DEr aroBe Dom, den auen
dem Vroteltantiamus nicht gelang, aus zahlreidhen Steinen gefügt, mit
eiQfter architektoni} Her Sliederung, alle e1le zujammengefaßt und De:
herriIcht DDN einer aroßen $ DEE. Katholiziamus ebt ein ifer, Der
mit brennender Iut alle Sebiete DeS Vebens ergreift. Sn DEr Wifen-

gibt PS fein HEL, auf Dem er nicht 1q wäre, TelOft DIE jeiner
aiur und ULE weniaglien gemäßen nicht 18  men. Er
arDeiie: in DEr Qiteratur ND in DEr Kunit, in DEr Aohlfahriäpflege
und in DEr Sozialpolitik, und aus aler Ddiejer Mrbeit ingt mächtigq
immer Die aleiQe WMelodie Ye8 ZUm D DEr irdhe, alle8 ım
Dienite DeS aubens.“ Aohl zwingt ung Das eben je mit
Mndersdenfenden arbeiten. Solanage wir in Häulern, Städten und
Arobinzen mit Iunen zujammenwohnen, werden mir tele ragen mit iMnen
gemein)Jam ehandeln en Nie niel SoOwierigkeiten und Mödglidhkeiten

z hier liegen, weiß jedermann. ber Das )Qeint mir DO gew ein ZuU
Jammenarbeiten Ddart uns veranlajjen, Ddie weltan)dhaulidhe Seiloffenheit
unjere8 fatholi)dhen Qyulturlebens aqufzugeben Ir Ne in jozialen €1Ts
nDden nicht durmge werden tann, Da muß Ne wenigliens in DEr

u38 Ddem ebr empfehlenden Budh Die Tatholi{He na HZeugni]jjen
von atbolifen Zßeatbe?tet vDon Dr. Hans Hol, NegenZDutg _1919'
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Verjönlichteit zum MNusdruc fnmhuen‚ DIie 100 mit unbefäümmerter e  C
verNändlichtkeit in allen agen Uund Yagern na den Srundjägen ihrer
religiöjen Überzeugung in nnerer Se{hHloffenheit au  Ir Die DErz
Juchen, DIE ıen e8, wie er dDaS Ul ir aden eß dvielleicht au
er]AUMm, in unjern religiöjen NMereinen geErADE Dieler Aufgabe ganz gerewt

werden: WMen)dhen bilden, Die iDr eben, ohne nad ODDEr na
te u )Oauen, IHrer eligion gem geialten und Dbendrein den Yiut
unDd Die yahigkeit befiben, 1e7€ eliqion au en vertireien.
Dann, aber au NUr unter diejer Dedingung, wirD 0G eintreten, wa
Dr Sdardit ım run will, N  Da8 Yeiamantel barı webl unDd IDA Ernft

in DIE Drie aßt „ SIr DEr 1r Tultur/öpferijdher
Sinfiuß aur Die Yelt i ein indirekter jein, n)ojern DIE religtöfe
Erneuerung in ren SGliedern au als O Spferi|HeS D auswirkt unDd
DUr Den au der yule DEr Zeit 1n Der jaframentalen übernatürlidhen
Semeinfha emphfangenen Uien)dhen in Die Snifaltunasiphäre Der Kultur
eintritt.“ MT DdDa3 erreicht, 10 Wwird reilic ein anderer ©aß, DEr unmittel»
bar borherfieht, meinem Sefühl nad nicht ZUTr adrhe werden. el
DDtKt „Damit O rum DAaS ‚ Kulturproblem‘ Der i DDLE DEr reliqid)en
Dn tür DIE Segenwart auf ein inımum zu)ammen DIie Kirche Wicd
in DEr Erfaffung ihrer SGegenwartsaufgaben zufünftig den ragen der
Kultur unDd DeS wir  en Dzialen unDd yolitijden Yebens NUr ine
jJoweit teilnehmen, al8 Ne DIE „Strwege ennilt madt und AIr
und Übernatur uner)Oütterlich in einhet bewahrt iellei Mag mander
Sebhildete 19 Tühlen, Der für DDON Der eligion aus DaS [ 4C
hältnis allen Vebensfragen nde S aber nicht DdaS [E Sn
dem Augenblid, S DdasS religiö)e Dewußtjein in den einzelnen eiat, DWird
au DIE religtöje VBerhbundenheit mit den Sliedern DeS Veihe8 Chrifti na
eitelter Auzwirkung berlanaen, mird olfenbaren in einem blühenden
Mereinsleben unDd weiter au® in enaliem Zujammen|Oluß auf wirt)dhaft
liqent, yolitijdem und )ozialem Sebiet, und wenn au in ragen mebr
rorfaner AIr Der Cinfiuß DEr Ir NUr ein indirekter jein Wwitd, 10
tann DD in denen gemijchter Art unDd Döherer Shhäre auQ Die Holitive
yührerjha DeS DOMmM eiligen erlenu  eien Vehramtes, DIE en JIIl
tür in Anlprug nabm, als Die Enzyflika Rerum NOVarum )Orieb
und unjere BilHÖfe, DEN e ihre Stimme in Der Soulirage erhoben,
mie bisher 19 au in Zulunft nicht eNIDEHT. werden. Kurz, Ddie breiten
SoiGten DES Tatholijdhen %qlteß Nnd Der igenar Tatholi] er Kultur,
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wie fieceinziq in möglichtt elnjenen fatholijdhen Kreifen entfaltet und
entfalten fann, vollaut bewußRt und lie tühlen injinktip, wie Ke NUTr in
rücdfichtalofer SGeltendmadhung diejer genatt und ım nniglien uWammen.
[OIuß ihre SQberbhirten jene tele erreichen fönnen, Ddie auf Ddem
DeS öffentlichen Unterricht8s und Srziehungswejen3, DeS gejeklidhen SoOußes
0e5 ungeborenen VYebens U)w., für ung einfac unerlABliMe orderungen
ind Und jolange wWir uns en nict bewußt Wwerden, en Wwir in

}  A  X DIE arie ule Der Veiden gehen qlbt D niemandD, DEr Dem
fatholi)dhen eiwilliat, wenn er nicdht muß bis jene
wieder erwadt, “ uns, Ddie fleine Scohar, Yrübher joldhen xfolgen
e[ührt hat

(3 i hier nidt beabfictigt, Ddiele ganzen weit]didhtigen ragen alls
Jeitig Hären. Wiehr ancegend als en  eiden unDd niemand e1de
jollte NUTr auf einige Bunfkte hingewiejen wWerden. eDEr wohl, wie
durch das fatholi] e olt DDN eute eine Ganz NWelle geht. ande3

i DIN DEeEM, waÖs uns ım imparitäti)dhen Staa  ejen 10 ange bedrängte,
)@Qeint DDn uns weichen, 10 biel Erwartung na uns al
naQ Ddenen, Die alle:  in helfen Tönnen Nie aur einem Jinfenden Schif}
ales an Ddie ele Ddränat, DDn DEr Man  ‚ @8i alaubt, 1e  etdEe am änallen
über Aaljer bleiben, 19 bewegt halb bewußt Dalb UuNDdewN JUm

„$0, Wr Tühlen eS, DIE yührer]ha al Deijen, was naHeljen eitt
Dben {irebt, tommt IDieDer an un& und Qroße8 Berantwortungsgefühl Wicd
in un8 wa Sn diejer Vage werden IDIE NAaiÜrliı eue YWethoden
und eue Aeae ndeNn eN, oYne DACUM aber bergellen, Ddaß ın Den
beißen Kämpfen um uUn)ere „ADdeale taum ein Abflauen, eher eine [ 4
IO ärfung ermwarien iteht und amı in diejer HinNdQt auf jene S:
fahrungen nicht berzigtet werden Darl, DIE wr in bedrängten Zeiten G6=
acht aDen.

Und nodh an eine& muß in diejem Zujammenhange erinnert WDerden
Al Baulus einit au Der Keije DU Kleinalnen nadQ Bithynien gehen
wollte, Chrijtus Ddorthin bringen, DAa „Jieß in DE Seilt Seiu
nimt“ Ner DIE Yolter beruft, IDer DIE großen gejhichtliqen Wandlungen
madt, das Nnd leBilidh nicht wir, ONdern oit Er eIne oten,
wann will, und wedt den ing eine8 Voltes, wenn P Ddie Aeit
jür gefommen radtet. YWann Die Stiunde tür DeutjchlandS ieDera
vereiniqung iım Glauben Ichlägt, Dao weiß i niQt Cl DAr noch nicht
A, als Yeidniz e erjehnte und jeinen TE  echjel mit Dofuet Degann.
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Sie au noch nict DA, als TIEDTN! Schlegel jeine „Concordia
herausgab eue ilt e 168 er. Üan mein alt, eS
im tiefen Srunde, , al& Nöge ein Yeuchten über alte Kirden,

denen ein]t Das ewige 1  ein glühte Die ver)OloNenen Satframent8.
uslein und Die berödeten ltäre ODeinen inniger ehen in iDrer langen
Sarfreitagsatrauer, und eine eije LUnl Iwie DDn eimfehr 1nDd jubelnden
SOferliedern um)dOwe e Derag jeimn, Ddaß DIE Stunde gefommen.
Hert er)chein 19 GE Dden Menjchen, Die ief aus Veidensätfeldhen ranfen
ber Jauben 00780 D nicht DAaS DE nNun Uunjer Yerk YWir müßten
nun alen und aDelr IDIE in itdi Seichäften, wenn eue %i&onjunkturen röflnen ir ouen Dden Umtrei8s Unjerer flicdhten eljer
au  en, DaS ei)Hie Der eiligen geben, au Sroßes iun, WennSGott
uns zult ber vergiß nicht Zaujend RKeime 100 el  In Deine
Hand Daß e eben und wahjen, DaS DINM: nicht DONn DIL. Und hat
jeine Yiebhe niQt gejorat Daß nden fann, NUur mil? S Ddenn Die
alte 1rl nicht Jung SI e nıcht immerfort DIE auf Ddem DBerge 4
VYäntet nidt DaS Angelusaliddghen bi8 weit DIe Dia)yora hinein ? (ra
Tült eir Yort nicht DIie Strahlt DIe Ziara nidht alorreicher al8
16, 19 1ele RXronen zerbrochen ? S, en WIr ein heilia oIt Jängen
10) 0 mi qaNIET Sndrunit unjere uniter en eijen, gen WDE unauSäs
)e  va DDr dem SGeheimni8 aur Dden Knien, märe eDe tatholijdhe Haus
ein YSorbild z Chrlichkeit Neindeit unDd em Ohrikenlinn, Wr rten
wohl Oneller iDIEDer ein8 im Slauben unDd 481100 unter uns, $Jb
mWir unier Den ungeheuren Soidjalsihlägen Die)er Stunde na Sotte8
Alänen nicht eben Die)es lernen jollen ?

HLiEDTIM Yiudermann S
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